
 

16.08.2017 09:00  Aktuell  Vorwoche  Tendenz 

US$/CHF  0.9722  0.9688   

Gasoil (Heizöl) $/to  474.25  479.25   

Rohöl (Brent) $/Fass  51.01  52.02   

Rheinfracht CHF/to  18.75  23.25   

Veränderung  Aktuell  Vorwoche 

Rohöl (Mio. Fass)  ‐ 9.2  ‐ 7.8 

Destillate (Mio. Fass)  ‐ 2.1  ‐ 0.2 

Benzin (Mio. Fass)  + 0.3  + 1.5 
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AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

 Baker Hughes meldet eine Zunahme der aktiven Bohranlagen in den USA um 3 auf 768. 

 Verarbeitung von Rohöl in China befindet sich auf dem tiefsten Stand seit Herbst 2016. 

 Die Differenz zwischen Rohöl der Sorte Brent und der Sorte WTI (US-Rohöl) wird wieder grösser 
und liegt aktuell bei US$ 3.30 pro Fass. Der Druck auf den Andienungspunkt für WTI-Crude-
Futures in Cushing scheint wieder zuzunehmen. Die in der Nacht auf heute publizierten 
Lagerzahlen weisen zwar nochmals einen markanten Abbau der US-Rohölbestände insgesamt 
aus (minus 9.2 Mio. Fass), aber für Cushing wird ein Lageraufbau gemeldet (plus 1.7 Mio. Fass). 
Da sich das Ende der Verbrauchsspitze in den USA nähert und die Raffinerien im September 
Revisionen durchführen werden, ist schon bald mit weiteren Rohöllageraufbauten zu rechnen. 

 EIA geht im neusten Bericht von einer Erhöhung der US-Rohölförderung im September um 
rund 117‘000 Fass pro Tag aus. Als Grund dafür wird die zeitlich verzögerte Inbetriebnahme der 
Bohranlagen gesehen. Dieser Trend dürfte noch ein paar Monate weitergehen. 

 Die Rheinfrachtraten befinden sich auf einem attraktiven Niveau. Gut möglich, dass bei sehr guter 
Wasserführung nochmals ein kleiner Abschlag möglich ist. Auf Ende Jahr erwarten wir deutlich 
höhere Frachtraten: In den letzten 20 Jahren erreichten die Frachtraten 14 Mal den 
Höchststand im 4. Quartal des Jahres! 

 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen  in den Zeiten der 

elektronischen  Reizüberflutung  diese  Informationen  in  der  Regel  einmal  wöchentlich  an  unsere 

Kunden  und  weitere  interessierte  Kreise  verteilen.  Bei  ausserordentlichen  Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

 


